
Sechseläuten in Krisenjahren – und im Jahr danach
Zum Hintergrund dieser Zusammenstellung

Das Sechseläuten 2020, datiert auf den 20. April 2020, wurde im Vorfeld wegen der behördlichen Verordnungen im 
Zusammenhang mit  der Coronavirus-Pandemie von den Verantwortlichen, Zunftmeisterversammlung und 
Zentralkomitee der Zünfte Zürichs (ZZZ), abgesagt. Dabei wurde nicht nur der traditionelle Sechseläutenumzug mit 
der Böögg-Verbrennung abgesagt, sondern es wurde auch auf jegliche Zunftaktivitäten oder -versammlungen an 
diesem Tag verzichtet; grössere Versammlungen waren gar nicht erlaubt.
In dieser Art des totalen Verzichts war der Entscheid geschichtlich gesehen einmalig. In frühern Krisenjahren wurde 
durchaus auf Sechseläuten-Aktivitäten, vor allem auf die Umzüge und die Verbrennung des Bööggs, verzichtet. Aber
die Zünfte trafen sich doch in ihren Stuben zu Mittagessen und Nachtessen und meist besuchten sie sich auch 
gegenseitig (Auszug).

Im Vorfeld dieses historischen Verzichtsentscheids von 2020 gelangte das ZZZ an mich mit der Frage, ob in früheren
Jahren, vor allem in den Kriegsjahren des 20. Jh., auch und – wenn ja - wie auf die Sechseläutenfestivitäten 
verzichtet worden sei. Ich blätterte und stöberte daraufhin in einem Sechseläutennotizbuch meines Grossvaters (s.u., 
Quellen) und fand, dass – wie gesagt – durchaus die Umzüge wegen der äusseren Umstände abgesagt wurden, dass 
sich aber die Zunft zur Waag immer zum Hauptbott (damals auf der Waag am Sechseläutenmontag angesetzt) und 
zum Essen traf. Ich ergänzte diese Erkenntnis mit einigen Nachforschungen aus dem NZZ Archiv.

Als dann der Zunftmeister der Zunft zur Waag, Philippe Welti, aus Anlass des abgesagten Sechseläutens die Zünfter 
mit einem kurzen geschichtlichen Abriss anschrieb (s.u.), worin er auf die wichtigen Krisenereignisse der letzten 150
Jahre hinwies, entschloss ich mich, meine Suche nach Informationen zu den Sechseläuten in Krisenjahren auf diesen
grössern Zeitraum auszudehnen, immer mich basierend (aber auch beschränkend) auf die nachstehend genannten 
zwei Quellen. Das Resultat dieses Blättern in der Geschichte liegt hier vor.

Die Berichte der NZZ geben naturgemäss ein zunftneutrales Bild wieder. Die Artikel wiederspiegeln ganz 
grundsätzlich Stimmungen, Emotionen und Kommentare zum Sechseläuten im Laufe der betrachteten Jahrzehnte. 
Zudem ist es reizvoll, den Stil der Berichterstatter über die Jahre hinweg auf sich wirken zu lassen.
Die Notizen meines Grossvaters ergänzen diese Reportagen mit einigen Einblicken in die Stube einer einzelnen 
Zunft. Dabei schimmert hier bei der Erwähnung mancher Zahlen immer durch, dass der Tagebuchautor langjähriger 
Pfleger seiner Zunft war.

Lest und schmunzelt; etwas Nachdenklichkeit bei der einen oder andern Stelle ist erlaubt. Und einige 
Überraschungsmomente sind garantiert.

Konrad Egloff, Mai 2020
Zunft zur Waag



Sechseläuten in Krisenjahren
Brief des Zunftmeisters der Zunft zur Waag an seine Zünfter





Quellen
Die nachfolgenden Berichte zu den Sechseläuten in den Krisenjahren von 1867 bis 2020 entstammen den folgenden 
zwei Quellen:

● NZZ- Archiv (https://zeitungsarchiv.nzz.ch/#archive, April/Mai 2020):
Die NZZ hat systematisch am Dienstag nach dem Sechseläuten einen kürzern oder längern Bericht vom 
Sechseläuten-Montag veröffentlicht.
(Im Moment – Mai 2020 – sind im elektronischen NZZ- Archiv keine Angaben zum Jahr 1914 verfügbar.
Für dieses Jahr ist das Neujahrsblatt 2014 der Zunft zur Waag zitiert.)

Diese Berichte sind naturgemäss aus einem generellen, das heisst zunftneutralen Standpunkt her verfasst.

● Ausschnitte aus dem Notizenbuch des Waagzünfters Conrad Bodmer-Welti, 1870 – 1944,
Zunftschreiber (1899 – 1903) und Zunftpfleger (1903 – 1944) der Zunft zur Waag.
C.B. ist der Grossvaters des Autors dieser Zusammenstellung.

C.B. hat in einem persönlichen, handgeschriebenen Notizenbuch von jedem Sechseläuten der Jahre 1879 – 
1944 (ohne 1928) eine kurze Erinnerung des Geschehens auf der Zunft zur Waag aufgezeichnet, Notizen, die 
wenige Zeilen oder mehrere Seiten umfassen.
Als Geleit schreibt er:
Mit den in diesem Buch enthaltenen Aufzeichnungen gedenke ich eine kurze Wiedergabe dessen zu geben, was 
ein Zürcherbürger von dem frohen Frühlingsfeste der Vaterstadt, dem Sechseläuten, als Erinnerung festhält.

Diese Erinnerungen geben, ebenso naturgemäss, einen zunftspezifischen und persönlichen Gesichtspunkt 
wieder, jenen der Zunft zur Waag. Oft ist erwähnt, wer beim abendlichen Auszug besucht wurde oder wer die 
Waagstube besuchte.

Das Original des Buches ist im Archiv der Zunft zur Waag (im Staatsarchiv) aufbewahrt.

Conrad Bodmer, 1870 - 1944

https://zeitungsarchiv.nzz.ch/#archive
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Montag, 1. April 1867 Jahr der Cholera
NZZ vom 2. April 1867:

NZZ vom 3. April 1867:



Montag, 4. April 1870 Deutsch-Französischer Krieg
NZZ vom 5. April 1870:



Montag, 27. März 1871 Deutsch-Französischer Krieg
NZZ vom 29. März 1871:



Montag, 15. April 1872 Deutsch-Französischer Krieg
NZZ vom 16. April 1872:

(Der Genius des Friedens hatte ein liebliches 
Gefolge von Blumenspenderinnen, A__le__, 
Zünften usf. Daneben wurden noch andere kleine 
Züge von der Jugend improvisirt, bei denen 
harmlose, politische Anspielungen nicht fehlten.)



Montag, 8. April 1889 Russische Grippe
NZZ vom 9. April 1889:

C. Bodmer Notizen 1889:

Halte mich in Lyon auf. Der Zunftbesuch galt dem Pfauen im Zeltweg.



Montag, 14. April 1890 Russische Grippe
NZZ vom 15. April 1890:

C. Bodmer Notizen 1889:

Die Jungmannschaft der Zunft rückt im Gewerbe-Costüm (Hutmacher) auf; man 
begibt sich ins Plattentheater. Nach dem Nachtessen werden die neuen 
Zunftlaternen eingeweiht und auf ihre Dauerhaftigkeit geprüft., es fangen einige 
davon Feuer.



Montag, 20. April 1914 1. Weltkrieg
NZZ vom 21. April 1914:

(Per Mai 2020 sind keine Zugriffe auf das elektronische NZZ-Archiv möglich für 1914. Deshalb ist für 
1914 das Neujahrsblatt 2014 der Zunft zur Waag zitiert, das sich ebenfalls auf die NZZ bezieht.
Dieses Neujahrsblatt ist fürs Jahr 1914 sowieso Pflichtlektüre !    -->  www.zunftshop.ch)



C. Bodmer Notizen 1914:

Die Einweihung der neuen Universität Zürich, 17./20. April 1914, bietet gute 
Gelegenheit, den Sechseläuten-Montag mit besonderem Aufwand zu feiern. In 
Anwesenheit zahlreicher Gäste als Vertreter der auswärtigen Hochschulen, bei 
schönstem Wetter, wird nachmittags der Festzug „Bilder aus der Geschichte des 
wissenschaftlichen Lebens“ durchgeführt, organisiert vom Central Comité der 
Zünfte Zürich's. - Gerwe und Schuhmachern gemeinsam mit der Waag 
(Teilnehmer: Total 117 Personen, nämlich 26 Wäägler, 18 Gerwer und 
Schuhmacher, 13 Gäste, 30 Knaben und 30 Mann Musik und Tross) stellen die 
Gruppen Mittelalter, das ist:
     Karlsschule in Zürich, Klosterschule St. Gallen.
Wer Zürcher wie ich, sich so eng mit der Zunft verwachsen fühlt, kann activer 
Beteiligung am Umzug sich nicht enthalten, muss bei der Organisation mithelfen 
und auch beritten (Dienstpferd) im Gefolge Karl's des Grossen (Zunftmeister Dr. 
Hans Stockar) durch die Strassen ziehen.
Die Festwogen gehen an diesem Tag sehr hoch. Äusserst starke Beteiligung (zu 
wenig Platz im Zunftsaal!), Gäste von Breslau, von Paris, von Freiburg, Reden oft 
lang, bisweilen kurz, Fanfaren, Musik, Besuche – eine grosse Weinrechnung, bilden 
die Signatur des Tages und der Nacht. Das Zunfthaus hat die Belastungsprobe 
glänzend bestanden.



Montag, 19. April 1915 1. Weltkrieg
NZZ vom 20. April 1915:

...



C. Bodmer Notizen 1915:

Wie vor 100 Jahren, macht der durch beinahe ganz Europa hindurch rings um die 
Schweiz herum tobende Krieg die Abhaltung einer Sechseläuten-“Feier“ fast 
unmöglich.
Das sonst übliche Mittagessen unterbleibt, das Hauptbott ...ist auf 4 1/2 Uhr 
nachm. angesetzt; 6 Uhr wird auf dem alten Tonhalleplatz der „Bögg“ verbrannt 
und eine Stunde später finden sich 48 Zünfter zum Nachtessen zusammen. Die 
Veranstaltung trägt kein äusseres Gepräge, die Gesellschaft verbleibt bis 
Mitternacht, der offiziellen Polizeistunde, im Zunfthaus. Besuche werden keine 
gemacht und auch keine empfangen.
...



Montag, 10. April 1916 1. Weltkrieg
NZZ vom 11. April 1916:



C. Bodmer Notizen 1916:

Selbst das schönste Wetter vermag am 10. April 1916 nicht darüber hinwegzutäuschen, 
dass die äussern Verhältnisse des 3. Kriegsjahres keine Sechseläuten-Stimmung aufkommen
lassen. Dem Mittagessen vorgängig ist Vorsteherschaftssitzung und Hauptbott, wobei die 
Aufnahme von 10 neuen Mitgliedern, darunter 9 Zünfterssöhnen, das Hauptereignis bildet.
Mit einem halben Hundert Tafelfreunden wird Mittags und Abends gefeiert, gegessen und 
getrunken. Ohne Musik und Fahne begeben sich die Zünfter ca. 4 Uhr in die Tonhalle und 
von dort zum Feuer. - Im März 1916 nach 5 1/2 Monaten Grenzdienst im Tessin mit 
meinem Reg. zurückgekehrt, werde ich vom Zunftmeister veranlasst zu reden über 
verschiedene den Nichtmilitär interessierende Dienstfragen.



Montag, 16. April 1917 1. Weltkrieg
NZZ vom 17. April 1917:



C. Bodmer Notizen 1917:

Ringsum Krieg, ein grosser Teil des Schweiz. Heeres mobilisiert, wie soll da ein Fest sich 
feiern lassen? Und doch hat das diesjährige, von 54 Zünftern besuchte Sechseläuten 
Montag den 16. April, zumächst Hauptbott, dann Nachtessen, seine besondere Weihe. Der 
zum Andenken des verstorbenen Ehrenpräsidenten Herrn Oberst A. Vögeli-Bodmer 
gestiftete Becher, eine wohlgelungene Kunstarbeit der Firma U. Sauter in Basel, wird vom 
Zunftmeister Dr. Hans Stockar, der Gesellschaft übergeben und meinerseits mit innigen 
Worten, in voller Anerkennung dessen was mir der Verstorbene zeitlebens war, dankbar 
entgegengenommen.



Montag, 15. April 1918 1. Weltkrieg, Spanische Grippe
NZZ vom 16. April 1918

C. Bodmer Notizen 1918:

Montag den 15. April, Sechseläuten !
12 1/4 Uhr Hauptbott
1 Uhr Mittagessen zu frs. 5.- excl.Wein.
Oxtailsuppe, Forellen, Bernerplatte, Dessert. Brot- und Fett-Marken sind abzugeben.
Die 61 Teilnehmer harren aus bis 7 Uhr A. 
Zunftmeister Dr. Stockar ist als Vorsitzender erfolgreich tätig, so dass eine den 
Zeitverhältnissen, wie dem Character des Zürcher Festtages gleich angepasste Stimmung 
vorhanden ist.



Montag, 7. April 1919 Spanische Grippe
NZZ vom 8. April 1919



C. Bodmer Notizen 1919:

Europa braucht Ruhe. Diese Ruhe ist in der Grossstadt Zürich nur bedingt vorhanden; ein 
Sechseläutenfeuer könnte als Provocation aufgefasst werden ! - Das reducierte Programm 
führt die Zünfter am 7. April  5 3/4 Uhr A. zum Hauptbott zusammen. Daran 
anschliessend, im Beisein von 63 Herren, Nachtessen zu frs. 8.- das Couvert ohne Wein. 
(Kriegsfolgen!) -  Vier der Zunft wohlgesinnte Mitglieder stiften eine seidene gestickte 
Fahne. Die Einweihung respect. Übergabe kleidet sich in die aus der Beilage ersichtliche 
Form. *) - Die Vorsteherschaft betrachtet die Situation sicher genug, um bei Saffran, Meise,
Zimmerleuten, Weggen und Schiffleuten Zunftbesuche in offizieller Form zu machen, 
worauf dann einige Gegenbesuche statthaben, was mich, in Abwesenheit des Zunftmeisters 
Dr. Stockar, als Sprecher auftreten lässt. Die „Sitzung“ dauert bis 4 Uhr M.

*) Es handelt dabei sich um die so genannte Welti-Fahne aus dem Atelier Thalmann; überbracht wurde sie mit einem
Gedicht von Nanny v. Escher, vorgetragen von E. Oschwald



Montag, 19. April 1920 nach Krieg und Grippe
NZZ vom 20. April 1920:



C. Bodmer Notizen 1920:

Das am 19. April abgehaltene Sechseläuten konnte wieder im vollen Rahmen früherer 
Gepflogenheiten durchgeführt werden. Regen am Vormittag führt zu einer Verlegung des 
Kinderumzugs auf den folgenden Sonntag.  ...
Vorsitz: Zunftmeister Dr. Stockar
Jubilaren: Director Nüscheler und die beiden Brüder Eugen und Otto Zeller.
Unterhaltungsmusik: 5 Mann Tonhalle Orchester.
Marschmusik: 6 Clairons und 2 Trommler
Von 4 – 5 1/2 Uhr Tonhalle. Hutmachergruppe. 6 Uhr auf dem alten Tonhalleplatz, wo 
der Bögg verbrannt wird.
Mittagessen 64, Nachtessen 79 Teilnehmer.
6 Zunftbesuche werden gemacht, 3 empfangen. Schluss 5 Uhr morgens.



Montag, 20. April 1936 Weltwirtschaftskrise
NZZ vom 21. April 1936:









C. Bodmer Notizen 1936:

Montag den 20. April
Das Einladungscircular lässt sich wie folgt vernehmen:
„Wir feiern, wie Ihnen bekannt ist, das 600 jährige Jubiläum der alten Zünfte Zürichs. 
Mit Rücksicht auf die gegenwärtige Wirtschaftslage wird von der Abhaltung des geplanten
grossen historischen Umzuges abgesehen. Zur Jubiläumsfeier besammeln sich sämtliche 
Zünfte mit den Laternen und Musikkorps abends 10 Uhr auf dem Münsterhof wo Herr 
Prof. Dr. Max Huber die Rede halten wird.“

Mittagessen punkt 12 1/2 Uhr im Zunftsaal. Es sind 104 Zünfter und Gäste anwesend. 
Der Zunftmeister, Herr Dr. Stockar, hält die Festrede zu Ehren des 600 jährigen Bestehens
der Zürcher Zünfte.
Das Nachtessen wird um 19 Uhr im Zunftsaal serviert. Es nehmen 123 Zünfter und Gäste
teil. Abends 10 Uhr fand eine grosse gemeinsame Feier aller Zünfte mit Laternen und 
Musikkorps auf dem Münsterhof statt, wobei  Prof. Dr. Max Huber die Festrede hielt., deren
Wortlaut im Druck erschienen sich im  Zunftarchiv befindet.
Leider habe ich sel.bst keine, den hochwichtigen Tag beleuchtenden persönliche Notizen 
gemacht und muss daher von einer detaillierten Bschreibung absehen.



Montag, 24. April 1939 2. Weltkrieg
NZZ vom 25. April 1939:





C. Bodmer Notizen 1939:

Montag den 24. April. 110 Teilnehmer am Mittagessen. 
Gäste: Forstingenieur Fischer, Zunft zur Webern, Bern
        Dr.med. Egon Wildbolz, Zunft zur Webern, Bern
Der Zunftmeister, Dr. Hans Stockar, begrüsst die anwesenden Zünfter und Gäste und feiert
die folgenden Jubilaren: ... 
Vor dem Dessert, der sinnreich mit dem Landesausstellungs-Signet geschmückt, von Herrn 
Chardon serviert wird, hält der Zunftmeister eine treffliche Rede, im Anschluss an welche 
die Anwesenden stehend die Vaterlandshymne singen. Forstingenieur Fischer dankt namens 
der Zunft zur Webern in Bern für die Einladung zum Sechseläuten und erfreut die 
Anwesenden  durch einige philologische Betrachtungen des Wortes „Bögg“, das im 
Gegensatz zum zürcherischen Sprachgebrauch in Bern ausschliesslich im Plural verwendet 
werde und in Bern nicht als salonfähig gelte.
Circa 3 1/2 Uhr erfolgt der Aufbruch zum Umzug. Unsere Gruppe ist namentlich grösser 
und umfangreicher als andere Jahre und darf fast als die schönste bezeichnet werden, die 
von unserer Zunft seit langem geboten wurde. Hinter der costümierten Jungmannschaft 
ritten 6 Jungzünfter auf 6 Ponnies, es folgte eine von 2 Ponnies gezogene Chaise mit 6 
Zünfterstöchtern in Schweizertrachten und ein zweiter gleicher Ponnywagen enthaltend 
den Zunftmeister und den Zunftpfleger mit zwei Zünfterstöchterrn sowie ein Jungzünfter. 
Alle Wagen in den Zunftfarben mit Blumen decoriert. Dahinter ein weiterer Ponnywagen 
mit unserem grossen Hut. Die Gruppe fand allgemein Beifall, wobei jedoch zu bedauern 
war, dass wir als zweitletzte Zunft im Umzug marschierten und deshalb Ecke Sihlstrasse – 
Nüschelerstrasse zum Nachteil der Zunftlaune mehr als eine Stunde auf dem Platze stehen 
mussten; beim Contremarsch an der Bahnhofstrasse überhaupt nichts sahen, erst zum 
Bellevue kamen, als der Bögg schon verbrannt war, so dass wir ohne Betretem des 
Tonhalleplatzes wieder heimmarschierten.
Sechseläuten Abend 125 Teilnehmer am Nachtessen. Gäste, ausser den beiden Bernern, die 
beiden Journalisten: De Jong van Bechen Donk von Rotterdam und Dr. A. Zanetti von 
Brüssel. Der Zunftmeister begrüsst die beiden Journalisten mit einer schönen französischen 
Rede, worauf der Holländer für die Einladung aufs herzlichste dankt.
Um 9 1/2 Uhr ziehen die jungen Zünfter und Gäste, ca. 100 Mann aus und besuchen die 
Schiffleuten im neuen Zunftlocal im Hotel Storchen am Weinplatz (Sprecher Dr. R. Lutz), 
sodann die „Schneidern“ in ihrem neuen Zunfthaus zum Königsstuhl (Stüssihofstatt) 
Sprecher Dr. E.E. Steiner, dann die Gerwe und Schuhmachern in ihrem gewöhnlichen 
blöden Hotelsaal im Baur en ville (Sprecher Dr. Nabholz), die Hottinger und die Letzi 
(Sorecher Pfarrer Held und Kälin). Man kam ohne Warten überall sofort zu und war 
deshalb um 12 1/2 Uhr bereits wieder zu Hause.. Rapporteur E. Wirz. Den Ausführungen 
des Zunftmeisters war zu entnehmen, dass die Zunft zur Waag nur von 2 Zünften besucht 



wurde, nämlich von den „Hönggern“ und „St. Niklaus“.
Schluss des wohlgelungenen Festes und Schliessung der Zunftstube nach genossener 
Mehlsuppe ca. 3 Uhr. 



Montag, 22. April 1940 2. Weltkrieg
NZZ vom 23. April 1940:









C. Bodmer Notizen 1940:

Sechseläutenmontag 22. April
Prachtvolles Wetter. Wegen der Kriegszeit allgemeine Mobilmachung umfassend Auszug, 
Landwehr, sowie Territorialtruppen kein gemeinsames Mittagessen. Am Nachmittag 
Kinderumzug. Besammlung der Zünfter 4 1/2 Uhr nachmittags im Congresssaal der 
Tonhalle. Zug der Zünfte zum Feuer auf dem alten Tonhalleplatz.
Nachtessen 7 Uhr. 71 Teilnehmer.
Paul Lachenal aus Genf, als Gast, hält nach der Begrüssungsrede des Zunftmeisters über die
politische Lage der Schweiz, eine längere, sehr beachtenswerte, die Stellung der 
Westschweiz betonende Rede. Er schenkt uns eine Zinnkanne.
Schiffleuten und Zimmerleuten besuchen die Waag, während wir den Nachnbarn auf der 
Meise begrüssen. (Sprecher Dr. E.E. Steiner)
Keine Musik. Keine Darbietungen. Die Gesellschaft bleibt bis 2 Uhr morgens beisammen.

 _________
...



Montag, 21. April 1941 2. Weltkrieg
NZZ vom 22. April 1941:







C. Bodmer Notizen 1941:

Montag den 21. April
Im Anschluss an das Hauptbott fand 1815 Uhr ein sehr gemütliches Nachtessen statt, an 
welchem sich 75 Zünfter und Gäste beteiligten. Als Gäste waren von der Berner 
Schwesternzunft die Herren Herter und von Wyttenbach, beide in Zürich wohnhaft, 
erschienen.
Besuche wurden keine gemacht, dagegen fanden sich ein: „Stadtzunft“ (Sprecher 
Spenglermeister Kunz), sowie „Meisen“ mit Prof. Dr. Anderes als Redner. Zünfter Emil 
Blickenstorfer feiert den nun seit 30 Jahren amtierenden Zunftmeister Dr. Hans Stockar.
In der Zunftrede, die traditionsge,mäss in ein Hoch auf die Stadt Zürich ausklingt, erwähnt
der Zunftmeister dass von den 119 Mitgliedern, die damals seine Wahl vollzogen, deren 87
gestorben sind. Es soll 1942 eine Neuwahl, jüngere Kraft, stattfinden.
Vorsteher Chardon überrascht mit einem originellen Dessert: „Kartoffeln aus Biscuit“
Holzmangel lässt sogar vom Verbrennen des Böggs Umgang nehmen. Trotz der Kriegszeit 
und der Rationierung der Lebensmittel wird bis in den Morgen hinein getafelt.



Montag, 20. April 1942 2. Weltkrieg
NZZ vom 21. April 1942:





C. Bodmer Notizen 1942:

Sechseläuten Montag 20. April
15 1/2 Uhr Vorstandssitzung
1600 Uhr Hauptbott
17 1/2 Uhr Zug mit 2 Tambouren zum Feuer auf dem Tonhalleplatz, der diesmal mit 
Kartoffeln bepflanzt ist.
1900 Uhr Nachtessen, 98 Teilnehmer.
Die „Zimmerleuten“, deren Sprecher-Zunftmeister Landolt, Dr.jur. nunmehr auch 
Stadtrat ist, dankt dem zurückgetretenen Waagzunftmeister Dr. Hans Stockar. Unser 
Ehrenzunftmeister antwortet; ebenso Prof. Dr. Zeller, der in seiner Präsidial- und 
Einführungs-Rede die folgenden Gedanken entwickelt:
(er geisselt in scharfen Worten die damalige zänkische Stadtpolitik und ruft die Zünfte auf, dagegen anzutreten.)

Das Schicksal hilft uns nicht, wenn wir uns nicht selber helfen.
...“
Da sich Prof. Zeller beruflich mit Vermessung und Geometrie befasst, stiftet Herr Chardon, 
dessen Phantasie nie erlahmt, einen Specialdessert. Herr Chardon leitet sein Geschenk mit 
einigen Worten, der Situation angepasst, ein. Bevor der Café serviert werden kann, 
erscheint 21 1/2 Uhr die Zunft Wiedikon, Sprecher Fred Meyer und überbringt eine 
Schachtel Aepfel. Der „Kämbel“ rückt mit Herrn Knopfli als Sprecher an und eine Flasche 
Nüssli Oel. Unmittelbar vor dem Besuch der Zunft Wiedikon ziehen die mobilen Kräfte der 
Zunft zur Waag zu Zunftbesuchen aus und zwar ohne Zunftlaternen, ohne Mützen, lediglich
mit 2 Trommeln. 
...
Das anschliessende gemütliche  Beiandersitzen der Zünfter zur Waag, zu denen sich noch 
vereinzelte Zünfter anderer Zünfte gesellen, dauert bis 4 1/2 Uhr.



Montag, 12. April 1943 2. Weltkrieg
NZZ vom 13. April 1943:







C. Bodmer Notizen 1943:

Sechseläuten, Montag den 12 April
Seit 1939 ist die Welt in Kriegszustand. Es sind ausnahmsweise Zeiten. Rationierungen in 
allen Ländern. Der Verkehr ist beschränkt. Statt wie üblich auf dem Tonhalleplatz, wo jetzt
Pflanzland ist, wird der Bögg auf dem Hafendamm Enge verbrannt. Die Zünfte und das 
Publicum nehmen am Seeufer Aufstellung. Günstiges Wetter ist dem Fest förderlich.
Nachtessen 1900 Uhr im Zunftsaal. 118 Teiulnehmer. Zunftmeister Prof. Dr. Max Zeller 
ist Vorsitzender und Redner. Zum Besuch kommen: Metzgern sowie Riesbach, während wir 
uns zu Schiffleuten, Constaffel, Weggen, Hoengg und Hard begeben. 
Musik von Unterstrass. Im Verlauf der Nacht viele Gäste von den verschiedenen Zünften. 
Bundesrat Wetter und Bundesrat Kobelt kommen ebenfalls.
Zum Abschluss der sehr animierten Sechseläutenfeier begeben sich die noch anwesenden 
Teilnehmer in's Nachbarhaus Baur als Gäste von Gerwe und Schuhmachern.



Montag, 17. April 1944 2. Weltkrieg
NZZ vom 18. April 1944:





C. Bodmer Notizen 1944:

Das Tagesprogramm für den Waagzünfter war folgendes:
Hauptbott Montag 17. April 1944 nachmittags 1600 Uhr im kleinen Saal.
Traktanden: Abnahme der Rechnung

Neuaufnahmen
Necrologe Diverses

Nach den Verhandlungen: ca. 1700 Uhr Marsch der Zunft zur Verbrennung des Böggs. Die 
Zünfte marschieren einzeln, Kindergruppe vor der Musik. Zunftcostum mit Cylinder oder 
grauer Mütze.
Sechseläutenmahl 1845 Uhr, 106 Teilnehmer.
Kosten Total frs. 1723.60 ohne Nachtessen, oder frs. 16.45 pro Teilnehmer.  *)
Besuche erhalten wir von Gerwe und Schuhmachern, Oberstrass, Weggen, Constaffel sowie 
Meisen.

*) Die Zahlen sind aus dem Notizbuch, kleiner Rechenfehler inbegriffen.



Montag, 23. April 1945 2. Weltkrieg
NZZ vom 24. April 1945:





Montag, 8. April 1946 nach dem 2. Weltkrieg
NZZ vom 1. April 1946:



NZZ vom 9. April 1946:











Montag, 20. April 2020 Corona-Virus
NZZ vom 18. April 2020:







Montag, 19. April 2021 Hoffnungsvoller Ausblick

--- 000 ---
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